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Vor sich éeibst, vor Gott führen ‚„„Das Reich den CL gehetzten Menschen VO:  -} heüteottes ım Herzen Z tragen, eben las- für den ports- und Geschäftsmann WT' dies
SCecIN ın Gedanken, Worten und Werken, das oft gerade der rechte Ton sSe1N. Und was den
ıst gerade wichtig WwI1e ut SEINE Ankunft Eroberungswillen und den Elan angeht, etLwas:
harren“‘ (S.170) steht in ıner Glosse. Ks gil_t davon könnte unNns müden Abendländern Sarfür alle nicht schaden. { 7 HılligDrei Überschriften gliedern die Gedanken:
95  ber den lebendigen ,5  ber den Credo-fieihe ZU  — Ve&iefung un: Ver-
Menschen‘“‘ ‚„‚Über die irche*®‘. Doch das innerlichung. KEine preiswerte, katholische
sind 19208 die großen Klammern. Tatsächlich Volksbücherei für jedermann. Wiesbaden,
ıst ohne Riß und Sprung das SAaNZe Fragen- Credo-Verla
bündel des modernen Katholiken ın diese Bändchen: Höcht Habt Ver-
Klammern gefaßt. nd wirklich „gefaßt:‘, Lrauen und ihrerobert die Weeelt.
nıicht angerührt. Gäbe doch mehr sol- James Kellers Christopherbewegung.her Glossen W16 „Herz esu  I ‚„Heligiöse (76 Kart DM 1,60
UÜbungen‘“ „Gemeinde und Publikum“‘ Bändchen: Franz on Sales Kost-
uUNSerer religiösen Literatur! bare Lebensweisheit. (61 Seiten. )Freilich, 1808588l kann 831E nicht zZU Unterhal- Kart. 1,60
tung lesen, auch nicht religiösen. Man mufß ändchen: Bernhart: Augustinus.ihnen einen Augenblick der Ruhe schenken, Unruhig ist 115er Herz. Lesestück au:  N
der Besinnung. Dann rTst trıtt ihre klare seinen Werken. (62 S art 1.60..
Schlichtheit, ihre Ehrlichkeit un Tiefe, ihre Bändchen: M Schmaus: Vom 56

heimn  18 des ın u15 wohnendenmoderne Frömmigkeit hervor.
aul Roth jun Gottes. 672 art. 1,60

Bändchen (zugleich Kunstbändchen)Guillet, Jacques, S.J Leitgedanken der D.Rubatscher und L/illin-
bel Übersetztvon tto Zurbinden OSB ger: Liebfrauenlob ın ied und(208 S Luzern 1954, Räber 15,80 Bild au fünf Jahrhunderten.

Dieses Werk, uftf das ın dieser Zeitschrift
148, Mai 1951 Leitmotive der Bibel, Ö Seiten, davon Tafeln.) art.

DA 1,605. 14815£.) bereits ausführlich eingegangen Es ist begrüßen, dafß durch diese hand-
wurde, stellt 1nNn€ der besten theologischen lichen und wohlfeilen Bändchen wertvolles
Durchdringungen des Alten Lestamentes dar relig1iöses Lesegut weıteren Kreisen zugäng-Da 19058 uch ın deutscher Übersetzung lich gemacht wird. Mit den Nummern
vorliegt, se1  A noch einmal darauf hinge- hat sich die Credo-Reihe namhafte Autoren
wlesen, da nıcht 1Ur der wissenschaftliche verpflichtet, die keiner Empfehlung bedür-
Theologe, sondern auch der Prediger reiche fen Zugleich ertährt ihre IThematik ein€ —

Anregung  ı G aus dem schönen Werk schöpfen Treuliche Krweiterung. (Im Literatur-Ver-
Simmel S.J. zeichniıs ZU. heiligen FKranz VO.  - Sales wird

sich empfehlen, durchgängig die
Keller, James: Einen Augenblick bitte! deutschen Ausgaben anzugeben.)Täglicher KFührer einem besseren Le- Hillig.5.J.ben (307 S Aschaffenburg, Pattloch

Ln VI 9,60 Leonard VO:|  zl Matt un Nello Dian Piıus
Keller, James: Dre  1 Minufén täglich. 144 Bilder, Text, GesamtumfangKatschläge fürs tägliche Leben. 367 ‘24() Seiten.) Würzburg 1954, Echter. Ln

Aschaffenburg, Pattloch In 9.60 DM B
Father Keller ist der Begründer der Christo- Dieses Bildwerk ist mehr als ein Bilderbuch.
pherbewegung, die 1n den USA ihren An- Ks ist  a ine Biographie des Papstes. Eıs ıst
fang nahm Er ist bekannt geworden durch ber uch nicht einfach ıne Biographie mit
£1in Werk „Du kannst die Welt an- beigegebenen Bildern. Sondern Bild und
deln‘“‘, dessen Titel allein schon 1ne Vorstel- Wort sind hier gleich wichtig und unersetz-
lung VON dem optimistischen Selbstvertrauen lich Sie sind auteinander zugeschnitten und
vermittelt, das diesen amerikanischen Prie- gehen Hand ın Hand inher. Das N Werk
Ster erfüllt. Die beiden genannten Bücher alme 1Ne wunderbare Atmosphäre Vo
bieten Je eine Seite Lektüre für einen Tag Klarheit un!: Gesundheit, VoO metallıscher
Ks sind eintach Z7WEe1 Jahreszyklen. Meist Präzision. Die Seele badet sich gesund 881
WIT irgendeine moderne Begebenheit CI - diesen Landschaften un ihren Bauwerken,
7zählt un!: eln Bibelwort un ıne handteste diesen };  I  Jar geformten Dingen und Ge-
Mahnung angehängt. Keine hohe Literatur, sichtern. nd mıt jedem Bild und mit Je-zeine sonderliche Tiefe ber waäare falsch, der Textseite schreitet der Leser W16 aul
die Nase rümpfen. Denn manche dieser eINeETr sicheren Straße iın das Leben und die
vielen Anekdoaten haben ın sich (und Pre- Seele dieses guten un großen Papstes hın-
diger und Katecheten werden S16 miıt Wonne EUT. Fın Meisterwerk auch ruck und
ausbeuten) leider tragen S16 ofit starkes Ausstattung. Un: 1ın Buch, das mıiıt dem
amerikanisches Kolorit un dan für ersten Durchsehen un Durchlesen keines-
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w aus ekostet ist. Es lädt IMMer wıeder dem 4>Vérl a dankbar seıiın daß S16 die frzum Schauen und Lesen e1in. Gerade in seiner von 19392 1939 ersch enene Kontrovers-
sachlich gebändigten mpathie wiırd das zeitschrift Catholica damıiıt wieder glücklichWerk dem Papst viele EerzZen gewinnen. begonnen haben Simmel

F Hıllig 5:3
Kvangelium und Christengemeinde.Kuta, Juan und Straubinger, Johannes: Die Hrsg. von Wilhelm Stählin (156 5 Kas-katholische Kirche ın Deutschland se] 1953, Johannes-Stauda- Verlag. Geb.und ihre Probleme. 236 Stuttgart 9,—1954, Schwabenverlag. Ka  (2ert. 6,25 Vorliegendes Buch istdas KErgebnis derStudien-Das Buch ist insofern interessant, als es eın arbeit einer Kommission der EvangelischenZwiegespräch zwıischen ZzWe1 ännern ist, Akademien ber die sogenannte „Christen-

VO!]  - denen der eine, e1in Argentinier, gemeinschaft‘‘. Diese setzt sich wohl dererstenmal Deutschland ist, während der Mehrzahl aus evangelischen risten InN-andere, in Deutscher, nach langer eıit aAUS

Argentinien wieder die Heimat zurück- INCN, die glauben, ın der Anthroposophie
gekehrt ist. Was diesem Südländer der

Steiners das rechte erständnis des KEvange-
deutschen Kirche auffällt umn: wWw1€ 816

Hums gefunden haben. Zusätzlich
anthroposophischen Geistesschulung habenaufts (GGanze gesehen ob ihrer Lebendigkeit S16 einen besonderen „„sakramentalen“‘ Kult,un Gläubigkeit bewundert, tindet bei dem die Menschenweihehandlun die iın etwa derHeimgekehrten mehr kritische Beurteilung,. katholischen Messe entspric und die SteinerBeide sind durch Deutschland SC-

reist und haben sıch, W16 INa  — aus dem Büch- angeblich VO  m einem Engel erhalten hat.
Nach 1Nner geschichtlichen Darstellung derlein sehen kann, schr eingehend überall _ Entstehun und Entwicklung der Christen-kundigt. Anzuerkennen ist das Bemühen gemeinschaft (Koller), deren erste Menschen-

eın richtiges Urteil; ob überall wirklich weihehandlung durch den ehemals evangeli-gelungen ist, trotz des advocatus diaboli, schen Pfarrer Rittelmeyer <& 16. Septem-kann Inäal sich fragen, da natürlich deutsche ber 1921 Goetheanum Ü Dornach VOL-Verhältnisse argentinischen SCHIECSSCH — CHNOMMEN wurde, zeigt Foerster, dafß diesentlich günstiger ausschauen als twa miıt Christengemeinschaft, damit natürlich uch
französischen verglichen, die WITr  W TOLZ der die Anthroposophie, das KEvan relium auf reinweitgehenden Entkirchlichung keineswegs für gnostische Weise versteht. arl Bernhard
trostlos halten können, da dort neue€e Be- Ritter zeigt die Zusammenhänge der Men-
WESUNSEN entstehen. schenweihehandlung mıft der römischenSimmel

Messe, ZzZU Schlufß werden die Fragen be-
handelt, die die Christengemeinschaft dieEirangelisché_s Christentum Kvangelische Kirche Stählin) un die
evan elische Theologie (Köberle) stellt.

A 1  1CAa. Jahrbach für Kontroverstheolo- Sicht H8 ıst allen Abhandlungen das Bemü-&16 Herausgegeben von Robert Grosche. hen, der Christengemeinschaft erechtSE 2 Teil 180 5a'_7 10 werden. Darüber 1st manchmal WO | die klare1. Jeil (60 DM 4,50 Münster
1954, Aschendorff.

un:! eindeutige Absage S16 kurz g-
Beide Hefte der bekannten Zeitschrift Ze1-

kommen., die 1a schließlich nicht die Men-
schen tretten will, die ihr anhangen, sondern

SCNH, ın welchem iınne heute VOo.  — Kontro- e1INZIg und allein den Irrtum, der viele ut-verstheologie gesprochen werden mu{ gläubige verführt und damit unglücklichSinne 1N€s echten Verständnisses der Stand- macht.punkte der anderen. S0 ist der 1Ton aller S\irflmel
Aufsätze keineswegs polemisch. Das ist

bemerkenswerter, als das erste Heft
Kreßner,Helmut: Sc‘.hweiier Ufsprüngedes anglikanischen Staatskirchen-einigen Beiträgen von Cerfaux und Bakhui- Lums (136 S Gütersloh 1953; Bertels-

den Brink  K  T die Krage der Tradition INAann, Brosch. DM-I2bei Paulus un! Beginn des-3 Jahrhunderts Die in der Reihe der „Schriften des ereinsbehandelt,die beide eINn ausgezeichneten Ein- für KReformationsgeschichte“‘ (Nr. 170, Jg.59)blick ın das Problem geben. Das Heft ble-
tet einen guten Beitrag Vo Kries über das

erscheinende Abhandlung ist keineswegs NUur

Anliegen Bultmanns 1m Licht der katholi-
tür den Theolo CM äußerst anregend Z11 le-
SC1I1. uch der Profanhistoriker und der Poli-schen Theologie, wobei absichtlich nıicht aut tiker werden reichen Gewinn daraus schöp-exegetische, sondern au f die fundamen- ten Denn der Verfasser kommt auf rundtaltheologischen Probleme eingegangen wird. SeINES reichen Wissens /A dem KErgebnis, daSchön ist VO  a allem der B€itrag VOoO Heinrich das geistige Gesicht Englands VOTLT allemSchlier über die Einheit der Kirche durch den KEıinflu

Denken des Apostels Paulus. Eine mehr- formt wurde.
Zwinglis un! _Zür\ichg g-

seıtige Bibliographie der Kontroversliteratur, Für Zwingli, den Bürger 1ne€es wohlgeord-die beiden Heiften beigegeben ist, eistet gute neten eidgenössischen Stadtstaates, hatte der
Staat, anders als für Luther, einen hohenDiex;ste. Man mu{ dem Herausgeber un!


